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… der uns beschützt und der uns hilft zu leben. 
Diese berühmten Worte aus dem Gedicht Stufen 
von Hermann Hesse sollen uns darauf aufmerksam 
machen, dass jeder Neuanfang eine besondere 
Kraft, Hoffnung und Begeisterung in sich trägt und 
uns anregen, alte Gewohnheiten zu verlassen, um 
im Leben voranzukommen und persönlich zu 
wachsen.  

In diesem Sinn ist auch der Beginn des neuen 
Schuljahres eine zauberhafte Zeit, wenn wir uns 
nicht nur darauf konzentrieren, in alten, ausgetre-
tenen Pfaden weiterzuwandern, sondern nach 
Möglichkeiten Ausschau halten, unseren Horizont 
zu erweitern.  

Unsere Administrato-
rin Cigdem Altun Öz-
demir und ich hatten 
unseren ersten Arbeits-
tag am 18. August. Zu 
dieser Zeit sind die 
jährlichen Renovie-
rungsarbeiten in vol-
lem Gange, so dass 
die Schule einer Bau-
stelle gleicht. Einige 
Verbesserungen waren 
bereits abgeschlossen: 
Im oberen Schulhof 
wurde die Wand zum 
Nachbargrundstück neu 
gemalt. Auch wurden 
die außen liegenden 
Stiegen generalüber-
holt. Dies war not-

wendig geworden, da sich nach starken Regenfäl-
len – die es im vergangenen Schuljahr wenig gab – 
immer wieder Brocken lösten und so die Schüler in 
Gefahr brachten.  

Da wir aufgrund der finanziellen Vorgaben seitens 
des Bildungsministeriums zwei Planstellen einspa-
ren mussten, haben wir zwei Ortslehrkräfte mehr 
verpflichtet. Die Englischlehrerin Banu Treseler 
ist bereits vor einigen Jahren für eine schwangere 
Kollegin eingesprungen und kehrt bereits zum 
zweiten Mal aus der Pension in Bodrum zurück, 

um unser Team zu unterstützen. Besonders gefreut 
haben wir uns, dass wir mit Murat Beken einen 
Universitätsprofessor für Mathematik und Infor-
matik gewinnen konnten, zwei Tage pro Woche bei 
uns zu arbeiten. Leider hat sich im Sommer heraus-
gestellt, dass ihm seine Universität keine Freigabe 
erteilt. Trotz unserer Interventionen konnten wir 
die Universitätsleitung nicht umstimmen. 

Da es kurzfristig nicht möglich war, geeigneten 
Ersatz zu finden, haben wir nach intensiven Dis-
kussionen beschlossen, einige Klassen zusammen-
zufassen. Dadurch erhöht sich zwar die Anzahl der 
Schüler pro Klasse, dafür können wir immer noch 
qualitativ hochwertigen Unterricht anbieten. Das 
führte auch dazu, dass wir die Lehrfächervertei-
lung neu anpassen mussten, wozu sich die betrof-
fenen Kollegen bereit erklärten. 

Wir haben nicht nur neue Lehrkräfte eingestellt, 
sondern wir werden auch unser Schülerberatungs-
team aufstocken. Ayca Turgut und Pelin Saya 
haben sich die fordernde Arbeit der Schülerbera-
tung viele Jahre geteilt. Speziell während der 
Pandemie waren sie intensiv gefordert. Obwohl 
unsere Schüler und wir diese herausfordernde Zeit 
gut überstanden haben, mussten wir doch feststel-
len, dass die Zahl der Schüler, die eine intensivere 
Begleitung während ihrer Schulzeit benötigen, zu-
genommen hat. Dieser Entwicklung haben wir 
durch die Einstellung einer zusätzlichen Schüler-
beraterin Rechnung getragen. Gizem Yücel wird 
sich im kommenden Jahr hauptsächlich um die 
Vorbereitungsklassen kümmern. 

Manchmal wählen neue Restaurants die Methode 
des Soft Openings, bei dem das Restaurant bereits 
vor der offiziellen Eröffnung in Betrieb genommen 
wird, um die Abläufe zu testen und eventuell auf-
tretende Probleme zu beheben. Wir beginnen das 
Schuljahr nach dem gleichen Prinzip: Obwohl der 
Unterricht am 7. September beginnt, haben wir 
bereits am 26. August unsere Eröffnungskon-
ferenz. Das ermöglicht uns, dass sich die Lehr-
kräfte in den ersten Tagen auf Abhaltung der 
Herbstprüfungen, Durchführung der Fachkonfe-
renzen, Weiterbildungen und das Qualtitätsmana-
gement konzentrieren können. Wenn das Unter-

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne …
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richtsjahr dann beginnt, sind unsere Kolleginnen 
und Kollegen bereits gut eingearbeitet, die Abläufe 
wieder eingeübt und wir freuen uns, unsere 
Schüler zu empfangen. 

Bereits vor der Eröffnungskonferenz findet der 
erste Nebentermin der Matura statt. Das machen 
wir, damit sich unsere Absolventen noch rechtzei-
tig um ihre Visa und die Universitätsanmeldung 
kümmern können, ohne ein Semester zu verlieren. 
Damit diese Prüfungen beaufsichtigt werden kön-
nen, kehren jährlich einige Lehrkräfte früher aus 
dem Urlaub zurück, wofür wir sehr dankbar sind. 

Das Thema unserer diesjährigen Weiterbildung 
lautet Gelingende Kommunikation im Schulteam. 
Ich war schon sehr gespannt auf das Seminar, da 
Kommunikation ein Metathema ist, das für jede 
Organisation Relevanz hat und für das tatsächliche 
Gelingen des Zusammenarbeitens und somit den 
Erfolg jeder Organisation essentiell ist. Barbara 
Kitzmüller und Daniel Gajdusek-Schuster ha-
ben mit uns dabei zahlreiche Übungen durchge-
führt, die uns geholfen haben, unsere Kommuni-
kation zu reflektieren und uns darüber Gedanken 
zu machen, was wir in Zukunft besser machen 
können. Dabei wurde immer wieder zwischen der 
persönlichen und der institutionellen Ebene ge-

wechselt, sodass jeder Teilnehmer über sich selbst 
gelernt hat, gleichzeitig aber Ideen gesammelt 
wurden, wie wir die Kommunikation in der Schul-
organisation verbessern können. Den Abschluss 
bildete die Priorisierung dieser Vorschläge: Es gibt  
nun klar definierte Punkte, an denen wir im kom-
menden Schuljahr arbeiten können. 

Besonders gefreut hat Cigdem und mich, dass wir 
uns am 20. August noch im Rahmen einer kleinen 

Feier von Advantage Austria von Stefan Psota 
verabschieden konnten, der mit seiner Frau und 
seiner kleinen Tochter einen Tag später nach Kairo 
geflogen ist, um dort das Büro der Außenwirt-
schaft zu übernehmen. Stefan hat die Handelsaka-
demie stets unterstützt, indem er selbst zu Vorträ-
gen an die Schule kam, uns neue Kontakte eröffne-
te und sich auch regelmäßig mit uns zum Fußball-
spielen traf. Wir wünschen ihm und seiner Familie 
alles Gute auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Anfang September ist das St. Georgs-Kolleg Gast-
geber der diesjährigen Österreichtage, einer zwei-
tägigen Weiterbildungsveranstaltung für Deutsch-
lehrer in der Türkei, die sich dieses Jahr mit der 
Frage des Einsatzes von KI im Unterricht beschäf-
tigt. Diese Tage sind internationale Kultur- und 
Fortbildungsveranstaltungen, die vom österreichi-
schen Bundesministerium für Bildung (BMB) und 
dem Außenministerium (BMEIA) an ausländi-
schen Bildungseinrichtungen organisiert werden. 

Wie lange wird der Zauber des Anfangs anhalten? 
Auch wenn ich den Schulstart mit einem Soft 
Opening verglichen habe, so zieht uns der Alltag 
doch schnell aus der Urlaubslaune in die Regel-
mäßigkeit des Schulalltags, bevor wir überhaupt 
mit dem Unterricht begonnen haben. Es liegt an 
uns, den Geist des Neubeginns weiterzutragen und 
mit frischem Eifer ins Schuljahr zu starten.  

Gernot Grabher 

Willkommen am St. Georgs-Kolleg 

Neben den bereits erwähnten Neuzugängen Banu 
Treseler (Englisch) und Gizem Yücel (Schüler-
beratung) wird auch Paulina Gürbey, Lehrerin für 
Biologie und Mathematik, unser Team verstärken. 
Sie unterrichtete bis jetzt in Linz und kommt mit 
ihrem Ehemann und zwei Kindern nach Istanbul. 

Ihr Unterricht zeichnet sich durch Methodenviel-
falt aus und sie arbeitet gerne im Team. Bereits in 
Österreich hat sie Schüler auf die MedAT-Prüfung 
vorbereitet, was unsere vielen medizininteressier-
ten Schüler:innen freuen wird.  

Außerdem hat sie sich der Imkerei verschrieben – 
Vielleicht lässt sich dieses Hobby auch nach 
Istanbul transportieren.


